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Neue Denkmodelle
Die neue Regierung Norwegens will 
Strukturen vereinfachen, die Liberali-
sierung zurückstellen und gekürzte 
Investitionsvorhaben wieder voll -
umfänglich umsetzen. Viele Strecken -
unterbrechungen wegen Bauarbeiten 
sind Zeugnis hohen Nachholbedarfs 
und der Anpassungen an neue Erfor-
dernisse. Teils massive Kostenüber-
schreitungen bei Projekten zeigen 
Projektdefizite auf. Seite 104

Spezial: Ausbildung
Im Spezial wirft das Privatbahn Magazin einen Blick auf den Nachwuchs. 
Um den Fachkräftemangel zu bekämpfen, müssen attraktive Ausbildungs-
Angebote geschaffen werden. ab Seite 48
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Effiziente Instandhaltung braucht Bahn-Know-how
Der Bahnmarkt lockt im Zeichen der Verkehrswende immer mehr Newcomer 
und Investoren. Aber den Branchen-Neulingen fehlt häufig das komplexe 
Know-how für ein erfolgreiches Bahngeschäft. Welche fundamentalen 
Überlegungen und differenzierten Entscheidungen muss ein Eisenbahn -
verkehrsunternehmen anstellen und treffen, wenn es die Wartung und 
 Instandhaltung seiner Fahrzeuge extern vergeben will? Es gilt, von 
 vorn herein Risiken auszuschließen. Seiten 80
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Weichenstellung für die Verkehrswende
Der russische Überfall auf die Ukraine und die Sanktionen der übrigen Welt 
gegen Russland haben die Transportbeziehungen in ganz Europa durchein -
andergewirbelt – und werden es wohl noch längere Zeit tun, denn ein „Zu-
rück“ zum Stand vor dem 24. Februar ist derzeit nicht absehbar. Der Eisen-
bahnsektor bleibt davon nicht unberührt. Im Gegenteil, der Verkehrsträger 
Schiene stellt in diesen Tagen seine Unentbehrlichkeit unter Beweis. Ohne 
die „großen Gefäße“, die nur die Eisenbahn stellen kann, wären die Evaku-
ierung von Millionen Menschen und die Verteilung von humanitären Hilfs-
gütern unmöglich. Die Krise erhöht den Druck, die Verkehrswende zu schaf-
fen, nicht zuletzt mit Blick auf Energiepreise. ab Seite 22

„Verfahren halbieren“
Wie will das Bundesverkehrsministe-
rium den Personen- und Güterverkehr 
auf der Schiene in den kommenden 
Jahren ausbauen? Wo liegen die ver-
kehrspolitischen Schwerpunkte der 
Ampelkoalition in Berlin? Und: Was 
kostet dieser Paradigmenwechsel? 
Den Fragen des PriMa stellte sich der 
Parlamentarische Staatssekretär 
 Michael Theurer. Seite 42

Krieg und Lieferketten
Neben dem menschlichen Leid ver-
ursacht der Ukraine-Krieg auch wirt-
schaftlichen Schaden. Eine Zäsur. 
Wie sehr und wo der Krieg die deut-
sche Bahnbranche trifft und wie es 
danach weitergehen könnte, darüber 
spricht SCI-Verkehr-CEO  Maria 
Leenen. Seite 24

Vorrang für die Schiene!
Zeitenwende trifft auf Verkehrswen-
de: Dirk Flege, der Geschäftsführer 
der „Allianz pro Schiene“, zeigt sich 
trotz der vielfachen politischen Ver-
werfungen durch den Krieg im Ge-
spräch mit dem Privatbahn Magazin 
überzeugt: Die Verkehrswende wird 
kommen. Seite 26
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